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Aufgabe l: Produktions- und Kostentheorie (25 Punkte)

Aufgabe 1.1

Definieren Sie unter Verwendung der entsprechenden Formeln die B egriffe Produhionskoef-

fzient, varidble Stiickkosten vd Grenzkasten. Erläut€m Sie darüber hinaus, wie sich die Grö-
ßen in Abhangigkeit von der Produldionsintensität (Produktionsfunkion vom Typ B)

verhalterq wenn von (l) einem linearen Gesamtkostenverlauf und (2) einem s-formigen Ge-

samtkostenverlauf ausgegangen wird.
( 15 Punkte)

Aufgabe 1.2

Zur Fedigung von Kindersitzen werden in der Minicosi AG drei Maschinentypen eingesetzt,
mit denen Autositze in identischer Qualit?it zu unterschiedlichen Kosten hergestellt werder
können. Für die Maschinen gelten die folgenden Kostenleistungsfunl<tionen;

.  Kr (x r )  =  0 ,04  x13 1 ,8x12+45x l

. K2(x2) = 0,008 x23 0,8x22+50x2

. K:(x:) = 0,004 xrr - 0,7 x32+ 62 x3

Pro Jahr körnen die Maschinen an 350 Tagen betrieben werden. Des Weiteren müssen bei

der Planung der optimalen Produktionsaufteilung die folgenden Angaben berücksichtigt wer-

den:

Maschinentlp I Maschinent!? 2 MaschinentlT 3
Maximale Intensität
(pro Tag) 80 100

Kostenminimale lntensi-
tät
Var. Süickkosten bei
kostenopt. Int.

24,'�t5 € 3 0 €

Ermitt€ln Sie die optimale Produktionsaufteilung fur eine geplante Produkionsmenge von
30.000 Kindersitzen für das Jahr 2005 und bestimmen Sie die zugehörigen Gesamtkosten.
Erläutern Sie dabei kurz llr Vorgehen.

( 10 Punkte)



Aufgabe 2: Produktionsplanung (18 Punkte)

Eio Nahrungsmittelhersteller produziert neben weiteren Erzeugnissen 6.000 t Waldfiucht-
marmelade pro Jahr. Zur Ferligung werden spezielle Mischmaschinen eingesetzt, die auch bei
der Herstellung anderer Nahnmgsmittel benötigl werden. Bevor aufdiesen Anlagen Marm€-
lade gefertigt werd€n kann, ist eine gründliche Reinigung erforderlich. Bislang wird aus die-
sem Grund di€ gesamte Menge eines Jahres in ein€m Los zu Beginn des Planungszeitraums
gefertigt. Der neue Leiter der Produkion überlegt nun, ob es sinnvoller wate, mehrere Lose
in einem Jahr aufzulesen.

Aufgabe 2.1.

Erläutem Sie die beiden weselltlichen Einflussgrößen auf die Losgrößenplanung und heben
Sie den sich dabei ergebenden Zielkonflikt hervor. Unterstützen Sie Ihre Argumentation
durch Angabe der entsprechenden Formeln, gehen Sie dabei auch aufdie zugrunde liegenden
Annahmen ein.

(10 Punkte)

Anfg be2.2.
Emitteln Sie nun für das betrachtete Produll die optimale Losgröße und berechnen Sie auf
Jahresbasis die Kostenerspamis gegenübei der ursprünglichen Fe.tigung. Der Lagerkosten-
satz liegt bei 0,40 € pro Monat, während die Rüstkosten 400 € betragen. Erläutem Sie, unter
welchen Voraussetzungen die ermittelte Lösung ihre Optimalitätseigenschaft verliert.

(8 Punlte)

Aufgabe3: Aufbauorganisation (20 Punkte)

Aufgabe 3.1

Ein Sportartikelhersteller produziert Spotschuhe, -bekleidung und -geräte flir die folgenden
Sportafien: Fußball, Tennis, Basketball und Handball. Als zentrale Funkionsbereiche des
Untemehmens gelten Beschaffung, Forschung und Entwicklung, produkion, Marke-
ting/Vertrieb und Finanzierung. Erstellen Sie fur den Sportartikelhersteller ein mehrstufiges
Organigramm (strenges Ein-Linien-System) mit einer divisionalen Organisationsstrukur,
ziehen Sie dazu in der ersten Ebene die Spofiarten als Kriterium heran. Erläutem Sie kurz die
wesentlichen Vor- und Nachteile dieser Organisationsform gegenüber einer funkionalen Or-
ganisationsstruktur.

(12 Punkte)



Aufgabe 3.2

Das oben beschriebene Untemehmen bietet seine Erzeugnisse gegenwärtig aufdem europäi-

schen Markt und in Nordamerika an, strebt aber langAistig auch den Eintritt in den asiati-

schen Markt an. Diskutieren Sie kitisch die ursprüngliche Organisationsstruktur im Hinblick

auf die geplant€ Untemehmensentwicklung und machen Sie einen Vorschlag, $'ie mögliche

Schwächen organisatorisch behoben werden könnten, nehmen Sie auch zu diesem Ansatz

kitisch Stellung.
(8 Punkte)

Aufgabe 4: Prozessorganisation

Aufgabe 4.1

Definieren Sie den Begriff Pnrzess und erläutem Sie kurz, welche Ziele mit

lyse und *gestaltung verfolgt werden.

(17 Punkte)

der Prozessana-

(5 Punkte)

Aufgabe 4.2

Erläutem Si€ zwei Konzepte zur Prozessgestaltung. Gehen Sie dabei jeweils kurz auf den

Ansatz, die Ziele und die Grenzen bzw. Probleme ein.
( t2 Punlte)

(23 Punkte)

einen Monopolisten die lolgende lineare

Die Produktionskosten unrerliegen eben-

Aufgabe 5: Preispolitik

Auf der Grundlage von Marktanalysen wurde für

Preisabsatzfunktion ermittelt: p(x) = 270 - o,l5 x.

falls einem linearen Verlauf K(x) = 2000 + 60 x

Aufgabe 5.1.

Leiten Sie in allgemeiner Form (mit p(x) = a - bx sowie K(x) = Kr + kx) den Coumot-Preis

und die Coumot-Menge her. Veranschaulichen Sie Ihre Ausführungen anhand einer Grafik.
Erläutetn Sie dabei auch, wie sich die Preiselastizität entlang der Preisabsatzkurve entwickelt.

(12 Puolde)



Aufgabe 5.2.

Ermitteln Sie nun die gewinnmaximale Absatzmenge und den gewinnmaximalen preis für
den oben genannten Monopolisten. Wie hoch ist der Gewinn des Monopolisten? Erl iutern
Sie, warum es für den Monopolisten unter der Zielsetzung der Gewinnmaximierung nicht
sinnvoll ist. den Preis zu senken, um das Umsatzmaximum zu erreichen.

(5 Punkte)

Aufgabe 5.3.

Aufgrund der anhaltenden Arbeitslosigkeit und der damit verbundenen Existenzängste sind
die Konsumenten nur noch bereit, tir das ProduLl einen um 10olo geringeren preis zu bezah-
Ien. Der maximale Absatz und die Kostenfunktion bleiben jedoch unv€rändert. Erläutem Sie
die sich daraus ergebenden Auswirkungen auf die Preisabsatzfunltion, den prohibitivpreis

und die Sättigungsmenge.

Aufgabe 6: Kommunikationspolitik

(6 Punkte)

(17 Punkte)

Aufgabe 6.1
Kennzeichnen Sie kurz die beiden Aufgaben der Mediaselektion und erläutern Sie den Tau-
sendkontaktpreis als Kriterium, nach dem über die Belegung von Werbeträgem entschieden
wird.

(7 Punkte)

Aufgabe 6.2

Formulieren Sie ein lineares Planungsmodell, mit dem über die optimale Belegung von aus-
gewaihlten Werbetr,igem entschieden w€rden kann. Bedcksichligen Sie dabei, dass den Un-
tem€hmen nur ein begrenztes Budget zur Verftigung steht und dass jeder Werbeträger in der
Auswahl mindestens dreimal und höchstens siebenmal belegt werden soll. Erläutem Sie die
von lhnen verwendeten Symbole und Funktionen.

( l0 Punl.le)

Dr. Claudia Höck
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